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Take care of your ears 
Freizeitlärm
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Ein Wort – 4 Botschaften

Wer?     
Botschafter

Woher?    
Richtung + Entfernung 
  

Was?
Botschaft
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Wie?
Emotionen
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Vom Sinn des Hörens
•	 Neben	den	Augen	sind	unsere	Ohren	unser	

wichtigstes Sinnesorgan. 

•	 Insbesondere	für	unser	soziales	Miteinander	ist 
das Gehör entscheidend. 

•	 Wer	schlecht	hört,	kann	auch	nur	eingeschränkt  
mit anderen kommunizieren. 

•	 Vor	plötzlich	auftauchenden	Gefahren kann nur 
gewarnt	werden,	wer	sie	auch	hört.	

•	 Sogar	im	Schlaf	genießen	wir	noch	den Schutz 
durch	unsere	Ohren,	denn	die	sind	immer	wach.
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Ohren in Gefahr
Nahezu	pausenlos	prasseln	Geräusche	auf	uns	ein	und	das	kann	auf	Dauer	
krank machen.

Unangenehmer Lärm wie  

•	 Straßenverkehrslärm

•	 Fluglärm

•	 Maschinengeratter

•	 Lärm	in	der	Klasse

•	 Lärm	auf	dem	Pausenhof

•	 Streit	in	der	Nachbarschaft
 

aber	auch	angenehmer	Lärm	wie	

•	 die	Lieblingsmusik	im	Kopfhörer

•	 Filme	im	TV	oder	auf	YouTube

•	 Computerspiele

•	 Konzerte
 
•	 Clubbesuche

•	 Sportveranstaltungen
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Lärm macht krank
Lärm	schädigt	nicht	nur	die	Ohren,	er	…

•	 stresst	den	gesamten	Organismus

•	 führt	zu	Schlafstörungen

•	 vermindert	die	Konzentrationsfähigkeit

•	 reduziert	die	Leistungsfähigkeit

•	 verschlechtert	das	Kurzzeitgedächtnis

•	 steigert	die	Herzfrequenz

•	 erhöht	den	Blutdruck
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Alarm!
•	 Es	ist	so	laut,	dass	du	schreien	musst,	um	verstanden	zu	werden:
  Vergrößere	den	Abstand	zur	Schallquelle.

•	 Es	ist	so	laut,	dass	es	dir	in	den	Ohren	wehtut:
 Schütze	sofort	die	Ohren,	deine	Schmerzgrenze	ist	erreicht.

•	 Du	hast	ein	Gefühl	„wie	„Watte“	in	den	Ohren:
 Ruhe	ist	angesagt,	deine	Ohren	sind	überlastet.

•	 Du	hast	ein	Pfeifen	im	Ohr:
 Ruhe	ist	angesagt,	wenn	das	nicht	hilft,	unbedingt	einen	Arzt	zu	Rate	ziehen.

•	 Plötzlich	hörst	du	auf	einem	Ohr	nichts	mehr:
 Hörsturz	–	Sofort	zum	Arzt	oder	in	die	Klinik!
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Aber hallo!!!
•	 Kopfhörer:	bis	zu	100	dB

•	 Disco:	100	bis	zu	110	dB

•	 Vuvuzela:	bis	zu	130	dB

•	 Trillerpfeifen,	Schrei,	Ohrfeigen:	80	bis	zu	130	dB

•	 Feuerwerkskörper:	80	bis	zu	120	dB

•	 Presslufthammer,	Kreissäge:	100	bis	zu	110	dB

•	 Waffen	und	Schreckschusspistolen:	140	bis	zu	170	dB
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Warnsignale
•	 Schmerzgrenze	erreicht,	bedeutet	„Alarmstufe	rot“:
	 Möglichkeit	irreparabler	Hörschäden	schon	nach	 

wenigen Sekunden.

•	 Vorrübergehendes	Taubheitsgefühl	(Vertäubung):	
	 Vorbote	einer	bleibenden	Hörschädigung.

•	 Pfeifen	und	andere	Töne	im	Ohr	(Tinnitus):
	 Vorbote	einer	bleibenden	Hörschädigung. Fo

to
:	F
ot
ol
ia
/K
la
us
	E
pp
el
e



Freizeitlärm 01 I 2011  www.dguv.de/lug 

Lernen und Gesundheit

Folie 9

Hörschäden
Ein	Hörschaden	baut	sich	meist	langsam	auf,	der	Prozess	kann	sogar	mehre-
re	Jahre	dauern.	Die	Höhe	der	Lautstärke	und	die	Länge	der	Beschallung	sind	
wichtige	Variablen	zur	Vermeidung	eines	Hörschadens.

•	 Je	höher	die	Lautstärke,	umso	kürzer	sollte	die	Beschallungsdauer	sein.

•	 Je	länger	die	Beschallung,	desto	niedriger	sollte	die	Lautstärke	sein.

•	 Einmal	zerstörte	Hörzellen	können	sich	nicht	regenerieren	und	können	 
auch nicht ersetzt werden.

Rund 25 Prozent aller Jugendlichen haben bereits messbare Hörschäden.
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Schutz vor Lärm
Leider	können	wir	unsere	Ohren	nicht	ver- 
schließen,	so	wie	das	Nilpferde	können,	 
wenn	sie	unter	Wasser	tauchen.

Umso	wichtiger	ist	es,	unsere	Ohren	vor	zu  
viel	Lärm	zu	schützen,	zum	Beispiel	

•	 durch	den	richtigen	Abstand	zur	Schallquelle

•	 durch	Reduzierung	des	Schallpegels

•	 durch	Tragen	von	Gehörschutzstöpseln

•	 durch	Ruhepausen. Tauch mal ab!
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Unter www.dguv.de/lug	finden	Sie	zu	diesem	Thema	
folgende	weitere	Materialien:

•	Kompetenzen
•	Didaktisch-methodischer	Kommentar
•	Hintergrundinformationen	für	die	Lehrkraft
•	Infotext	für	die	Schüler
•	Arbeitsblätter
•	Mediensammlung




